
BILDUNGS- UND FORSCHUNGSSTÄTTE BAUHAUS DESSAU 

Das Bauhaus Dessau wird Zentrum für Gestaltung 
Festveranstaltung des Ministerrates der DDR am 6. Dezember 1986 

Zum 60. Jahrestag der Eröffnung des Dessauer Bauhausgebäudes 
fand am 6. Dezember 1986 eine Festveranstaltung des Minister­
rates der DDR statt. Der Minister für Bauwesen, Wolfgang Junker, 
würdigte in seiner Ansprache die progressiven Leistungen des Bau­
hauses und erläuterte die neuen Aufgaben, die das Bauhaus Des­
sau künftig als Bildungs- und Forschungsstätte zu erfüllen hat. 
„ In unserer Republik", sagte Minister Junker, „wurde zu gesell­
schaftlicher Realität, was die besten Vertreter des Bauhauses als 
Ideal und Hoffnung in sich trugen. Die grundlegenden Ideen des 
Bauhauses sind in beeindruckender Weise aufgehoben und weiter­
geführt in unserem großen Wohnungsbauprogramm, das mit den 
Beschlüssen des VIII. Parteitages der SED eingeleitet wurde." 

Mit der Festveranstaltung erfolgte die Eröffnung des Bauhauses 
Dessau als Bildungs- und Forschungsstätte. D ie Voraussetzungen 
dafür, daß es nunmehr einer neuen Bestimmung übergeben wer­
den kannte, waren in den letzten Jahren durch umfa ngreiche Re­
konstruktionsarbeiten am Gebäude, durch Auslagerung der bis­
heri gen Nutzer in neuerbaute O bjekte und durch eine aktive Vor-
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bereitungsarbeit zur Erprobung und Profilierung der künftigen Tä­
tigkeit geschaffen worden. Im Statut (Veröffentlicht im Gesetzblatt 
der DDR, Teil 1, Nr. 39 v. 30. 12. 1986) ist die neue Einrichtung fol­
genderma ßen charakterisiert : 

„ Das Bauhaus Dessau ist eine Stätte der Bildung, der Forschung 
und Entwicklung sowie des internationalen Erfahrungsaustausches 
und der gegenwartsbezogenen Pflege des Erbes auf den Gebieten 
von Städtebau und A rchitektur, Produkt- und Umweltgestaltung so­
wie architekturbezogener Kunst in der Deutschen Demokratischen 
Republik. Den fortschrittlichen Traditionen verpflichtet, leistet das 
Ba uhaus Dessa u in enger Verbindung mit der Praxis einen schöp­
ferischen Beitrag zur weiteren sozialistischen Entwicklung von Städ ­
tebau, Architektur und bildender Kunst sowie zur anspruchsvollen 
Gestaltung und zur Erhöhung des Gebrauchswertes von Industri e­
erzeugnissen ." 

Das Bauhaus Dessau dient der postgradualen Weiterbildung von 
A rchitekten, Städ teplanern, Formgestaltern und bildenden Künst­
lern. Für Beststudenten von Hochschulen und Universitäten werden 
Möglichkeiten zur Durchführung eines projektorientierten Förder­
studiums geschaffen. Hauptmethode der Tätigkeit am Bauhaus 
Dessau ist die produktive Werkstattarbeit in interdisziplinärer Form 
zur Lösung komplexer Gestaltungsaufgaben. Forschungs- und Ent­
w:cklungsarbeiten werden in Zusammenarbeit mit Kombinaten, In­
stitutionen und staatlichen Organen durchgeführt. Im Vordergrund 
steht die Untersuchung von Schlüsseltechnologien für das Bauen 
und die Produktgestaltung in ihrem Wirken auf den gesellschaftli­
chen Fortschritt. Es wird ein Trainingszentrum für die Anwendung 
des computergestützten Entwerfens für Architekten, Städteplaner 
und Formgestalter eingerichtet. 

Jährlich werden kontinu ierli ch Veranstaltungen, auch mit interna­
tionaler Beteiligung, organisiert, die bereits in der Vorbereitungs­
phase der Neunutzung des Bauhauses profiliert wurden und in­
zwischen einen guten Namen haben. Das sind 

die HANNES-MEYER-SEMINARE, die zu Themen der We iterent­
wicklung des industriellen Bauens und des Städtebaus als Ent­
wurfsseminare durchgeführt werden, 
die internationalen Designseminare, ebenso Entwurfsseminare 
zu Aufgaben der industriellen Formgestaltung, 
die Ideenseminare für Produktgestaltung zu Themen der Er­
zeugnisentwicklung der Industriekombinate , 
die Arbeitsseminare des Bundes der Arch i tekten der DDR und 
anderer Organisationen und Einrichtungen sowie schließlich 
nationale und internationale Tagungen und Kolloquien . 

Neben diesen praxisbezogenen Gestaltungsaufgaben nimmt auch 
in Zukunft die Pflege des Bauhauserbes in enger Verbindung mi t 
der Weiterführung der marxistisch-leninistischen Bauhausforschung , 
d ie b isher vom 1977 eingerichteten W issenschaftlich-kulturellen 
Zentrum wahrgenommen wurde, einen wichtigen Platz ein : D ie 
Bauhaussammlung wird ausgebaut und ihr Aufgabenfeld in Rich­
tung einer zentralen Sammlung zur Arch itektur- und Designge­
schichte der DDR erweitert. Eine Publikationsreihe wird erscheinen . 
Das Bauhaus Dessau ist eine nachgeordnete Einrichtung des M i­
nisteriums für Bauwesen . An ihm bestehen Fachbereiche für Archi­
tektur und Städtebau, Produkt- und Umweltgestaltung, Wissen ­
schaftliche Sammlung und Dokumentation sowie Kultu r- und Of­
fentlichkeitsarbeit. Als fachlich anleitendes und koordinierendes O r­
gan wirkt ein Kuratorium, in dem diejenigen Institutionen vertreten 
sind , die die inhaltliche Arbeit vor allem tragen : das Ministerium 
für Bauwesen, das Ministerium für Hoch - und Fachschulwesen, das 
Ministerium für Kultur, das Amt für industrielle Formgestaltung , der 
Rat des Bezirkes Halle, die Bauakademie der DDR und weitere 
Einrichtungen und Organisationen. 
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